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bev revolutionaren Yuruben. ung betrﬁcbthcb erleichterr,
Wwenn wiv mit vereintenn Kedften unfern gegenmwartigen
Suftand beflens. su benusen fuchten ;i anftatt Hber die
I0ftige Gegenmvart ju tlagm , immer an er Wergans
genbeit wieder ju fatten , oder ﬂcb cing betviibte Sue
funft vorsubitden:

Hiezu giebt uns Burger Stapfer, SJJZtmfm der Runfie
und ﬁ‘hﬁenfc[)nftcn ;i feinem chenm&rttgen Schreie
ben viele MWinte ) Die Lroft in jede Seele giefien ,
un ung vie fd)onﬂcn Ausfichten evoffnen,

An den %urger 3eltner meglerungéﬂatlba(tev
D e&’ Santo nn 6olotburn.

Blurger Statthaltey !

i¢ Jeit nahet hevan , wo die Vemobmey: Helves
tiens cin Religionsfeft gemeinfchaftlich feyerten - einen
Zag e Gebeths und dev Danffagung , cinen Sag .,
-getviedmet dem religiofen: Nachdenten, tber den fittlis
chen Zuftand. der: Nationy o Unfere Stantsverfafuny
erfennt dad Deddige IMenfchenvecht , ungehindertet Reo
Tigionsubung an, <o llein obaleich fie feinen Gotteds
dicnftlichen Werfammbungern , irgend einer NReligiongs
pavthey 5 Hinderniffe in den Weg leget , fo fdnn fie
doc) nicht geftatten , daf unter dem Wormwand relinf»
giofer Sufamentinfte, die ofentliche Ovdiung géfiort,
und die Achtung gegent die véchtmdifioen Getvalten im
Gtaate uptergraben mwerde,  Wenn nun fohon' die
Plicht - des - Vollzichungedietttovinmg dev - hefverifchen
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Republif fich davauf einfdyrdnft, durch cuch Biwaqer
uns durch euere WUnterbeamten , ubevialles ; wag den
Gottesyientt angebt, qenaw juwwachen 2 fo fannieg
thm doch nimmevmebr 1 gleichgiltiy feon , in“welchem
®eijte die Neligionslebrer an den Tagen, die ver Gea
brauch finfever Bater gebeiliget hat , fich thver Amisds
vervichtungen entledigen, -~ S o feiner urfprunglichen
Reiubert , 1} das Shrifenthbum as wivtjomfte Mittel,
0as Gemifien yn fehdrfen , die Menfehen sum  Gefhhl
Shrer Wirrdeju exheben 3 dic Geldi tuckt su betimpf i,
und alle Tuaenden ju entwickeln , . welche die Sierde
der menfchlichen Natur , und ‘vhne die feine wabrhaft
vepublifanifcten Gefinnungen moglich find,

Das Chriffentbum it allem’ Feind , was {hlecht
und niedrig ift: e lebrt den-Eigennug dem gemeinen
2Bohl, die Nequngen dev Leidenfchaft , den Gebothen
der Vevnunft , das Vergnugen dev Blicht, und alles
vem Gewiffen aufopfern. €S geroobnt feine Verehrer
ibe GlicE nue in dem Wobl anderer su fuchen , und
halt ibnen beftandig cine ‘moralifhe Welt , ¢in une
ficdytbaves Reich vor, su defern Abij. Bt diefe Sinnents
welt nur Mittel ift, wo dic Gevechtrgfeit das hachte
Gefes , Deiligeit der lente IwecE, und woraus allc
&Bﬂ!fubt verbannt iffs

Der Chrif ik unabhingia. obne pU(}EUDﬁtgfﬂf by
feft: obne . Eigenfin ,  foly oauf feine  Befime
mung ohue Eigendunfel , und befhimt {ber feine
Wingel obne Muthlofisfeits - Ethoben durch ivas
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Bewugtfeyn dey  Fabigfeiten , die ev nody entwideits
Fann, und durcy die Audficht anf feine nuneymefliche
Laufbabn , gedemiithiget durch die Kenntnif dis ges
tingen OMafies feiter wirklich exworbenen Krafte , und
durch den Hinblick auf vas tleine Stuck des jurnuckaes
Yegten AWeges , fublt ev fich duech eine Ewigleit vors
Anfivegung gegen die Sdiviche 3 Augenbiicks ges
farft , und findet in einem immerwdhrenden Fovts
gang feines Strebensd nach Heiligheit, dew Erfak fei
ner gegenwdetigen Unvollfommenbheit,  Das Chriftens
thum evbebt ibn nbev die Menfchheit , ohne ihre Srichs
fedevnt gu gexfidven , fber dic dngfilichen Sovgen des
Lebens, obne iegend ein Band , das uns davan Enupft,
gt gevveiffers 5 ¢S veiniget afle Empfindungen feines
Gemiiths , obne fie gu fehmwachen , pflegt und ndbre
Dic Sanftefien, leitet die Stattfien , und macht fie
gemeinniigig 5 ¢8 erweitert feinen  Gefichtstreid tm
©rofien , obne feine Fhitigleit tm fleinen ju lahmeny
aind flellt ibn auf eine Hobe, vou welcdher er  das
Menfchenaefchiecht in feinen allgenicinfien BVegiebungen
Aberblickt , obne fein Snteveffe an dem feinfien Des
tail des Lebens ju velieven, Dev {leinfiigigfie Ums
fand im Gewebe der Ereianifie, gebort i feinen At
gen jum Gcebietbe Dder Vorfchung, und it ein Ruf
Der PAicht an  feine moralifche Kedfte.  Ev ift auf
Beiligen Voden uberall , ev weif , daf cv durch jedem
feiner ®cdanfen und Entfchitifle, durch jede feiner Emo
piindungen und Handlungen , der Veforderer oder
Storer des  allgemeinen Planes dev Gottheit wird,
Wichts it fo Flein oy o, g ¢ iHn nidt quy gee
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wifenbaften Anwendung feinee Vermoaen anfodern
nichts o arof, daf ev es nicht als Werfjeug feinee
moralifchen Selbbildung gebranchen fonnte. Welches
SRenfch, der beym Genuf gerne mit dantbarem Hege
sen der Duelle dev Wohlthaten nacifpinet , weldher
senich fann es vergeffen 2 Daf ber Stifter des Chrie
flentbums guerft in feinen SMitmenfchen dic Sobne eis
nes gemeinfchaftlichen BVatevs laut cefannte , fic 31
einer Britderfamilie sn vercinigen fuchte , und uerf
cinfadete , unter fich eine Gefellithaft von Lugends
freunden , einen moralifchen Freyftaat untev gottlichesn
Gefesen jur BVeredlung ibres Gefchlechts su grimden?
aQer fonnte ¢ vovgefien, daf dag Chriffenthum durch
die Lehre von der ®leichbeit der Phlidhten, den Trie
umpf der Gleichheit der NRechte vorbereitete 2 In feis
nen Semypeln fand dicfe Gleichheit unter der NRegice
rung willfublicher Machthaber cine Suflucht, Seine
Sittenlehre ift ¢8, die die Thronen gefturst , und exe
fhattert, die Bevnichtung aller ausichlicfenden, und
dic freve Entwicklung der Menfchenfrafte Hemmenden
s3orvechte Herbengefibrt , odev befchleuniget bat; fie
ift e , dem wir die bfchnffung der Sflaperen vewe
danfen 3 fie wird unfer  Gefchlecht vevedeln ;5 fie fol!
die Stcltgum Ded Republitaners fepn.

meben den Dentmdlernt des woblthitigen- Emﬁuﬁ’el
geiner Religion, fieben eben o viele Seugen doy une
alucElichen Golgen des Unalaubens. Auf allen Seie
ten der Gefchichtbircher dex Menfehbeit , fehts mit
Dlut gefchricher, mit mosdendem. Siabl cingegraben,
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euf allen spen Branddtten cingebrannt , baf ofine
gelduterte und warme Religiofitht, feine Menfehen,
woblfabrt befteben fanu,

Gewif verfennen die o'betﬁcn Beamten der Helvetie
fchen Mation , cines Volfs, durch Anbinalichieit an
die Neligion fainer BVihter ausgeseichnet ihren SRerth
und hre Nothwendigkeit nicht 5 gewi§ werden fie ibret
frenen Hebung fich nicht widerfesen, viclmehr die Were
: Befrcruug bes religiofen Untevvichts, und den Fortgang
feines Beilfamen Einfluffes auf alle Weife befoderns

lein je inniger- fie, von der Nothroendigfeit ciner
Rivdhenanitalt tberseugt, e lebhafter fie , von Hochs
aditung fur eine Moralitdt befddernde Neligion durche
Drungen find , defio’ mebr befivchten fic , fir die Vers
edlung und Begliuckung ihrer Mitbudivger , die nachs
theiligen Folaen , des finftern Aberalaubens , und ei»
ner ‘geden Auftldrung und  Fortbildung dev Menfchs
beit, feindfeligen Cebre. o mie die Grundfine dee
Revolution , durch fehndlichen Misbrandh - su Wafen
Der Werdorbenheit, gegenn die Sugend umgefehaft wors
Dert find ¢ fo bat dag Chriftenthum nur §uoft , als
SWerfyeug e gefahrlichften eidenfchaften dieten mif
fen s denn auch das Ehuiftenthum bat feine Nafobince
ynd SchrecFensmanner, wie das demofratifch» veprds
i’enfatiﬁe Syftem ‘fcihg Quminifaner exjeuat,

o Die Fortfenung folat,




	An den Bürger Zeltner Regierungsstatthalter des Kantons Solothurn

